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High-End­

Androiden 

HTC Desire und Sony Ericsson Xperia Xl 0 

Das HTC Desire spielt mit einer ähnlichen Ausstattung wie 
Googles Nexus One in der Smartphone-Oberliga. Da will auch 
Sony Ericsson mit seinem Android-Erstling Xperia Xl 0 hin. 

Beide Smartphones liegen mit 
ihren gummierten Rückseiten 

gut in der Hand, das Xperia mit 
seinem kantigen Gehäuse macht 
einen eher wuchtigen Eindruck. 
Zur Bedienung kommen wie bei 
Androiden üblich der Touch­
screen sowie einige Tasten unter­
halb des Displays zum Einsatz, 
außerdem besitzen die Gehäuse 
Taster für die Lautstärkeeinstel­
lung, Micro-USB- und 3,5-mm­
Headset-Buchse. Das Xl0 stellt 
zudem einen zweistufigen Auslö­
ser für die Kamera zur Verfügung, 
das Desire einen "optischen Track­
ball", mit dem man per Fingerbe­
wegung den Cursor steuert. 

Beide Geräte werden von ei­
nem Snapdragon-Prozessor mit 
1 GHz Taktfrequenz angetrieben. 
Der kapazitive AMOLED-Touch­
screen des Desire bringt eine Auf­
lösung von 800 x 480 auf 3,7 Zoll 
Diagonale unter, das Xl0 auf sei­
nem 4-Zoll-Display sogar 854 x 
480 Pixel. Beide liefern kräftige 
Farben, lassen sich aber im direk­
ten Sonnenlicht kaum noch able­
sen. Zur Verbindung mit dem 
Netz stehen WLAN und UMTS mit 
HSPA bereit, die internen Spei­
cher lassen sich mittels miero­
SDHC-Karten um maximal 32 
GByte erweitern. 

Auf der Software-Seite gibt es 
jedoch gravierende Unterschie­
de. HTC verwendet die aktuelle 
Android-Version 2.1 und garniert 
diese mit der hauseigenen 
Sense-Oberfläche: Live-Hinter­
gründe und sieben Startsereens 
für Programme und Widgets, 
etwa Friendstream für Nachrich­
ten aus den sozialen Netzen. 

Eingehende E-Mails, 
Nachrichten aus den 

sozialen Netzwerken und 
verpasste Anrufe zeigt das 
Xperia Xl 0 chronologisch 

in einer 3D-Ansicht an. 

Adressen aus verschiedenen 
Accounts verknüpft das HTC­
Adressbuch recht zuverlässig au­
tomatisch; Mails, Kurznachrich­
ten und Status-Updates von 
Facebook und Co. zeigt das 
Adressbuch dann in einer zum 
Kontakt gehörigen Übersicht an. 

Sony Ericsson setzt beim Xl0 
noch auf das veraltete Android 
1.6. Allerdings hat der Hersteller 
nicht nur den Kernel auf die auch 
beim Desire verwendete Version 
2.6.29 aktualisiert, sondern das 
Betriebssystem mit vielen Ergän­
zungen versehen. Dazu gehören 
etwa Mediascape und Time­
scape, gelungene Programme 
für die Verwaltung von Medien­
dateien und den Aufenthalt in 
sozialen Netzwerken. 

Der Startbildschirm des Xl0 
bietet zwar nur die üblichen drei 
Android-Sereens, lässt sich je­
doch mit Widgets aufwerten, 
etwa einer Voransicht des Time­
scape-Nachrichteneingangs. Diese 
zeigt die aktuelle Nachricht; beim 
Antippen wechselt man in eine 
nett animierte 3D-Ansicht der 

letzten Nachrichten, zu denen 
E-Mails.SMS.MMS.Twitter- und 
Facebook-Aktualisierungen so­
wie Updates aus den VZ-Netz­
werken gehören. 

Web und E-Mail 

Mit klassischen POP- und IMAP­
Servern können beide Systeme 
ebenso kommunizieren wie mit ' 
GoogleMail oder Exchange. Der 
IMAP-Client des HTC konnte mit 
unserem Mail-Server jedoch kei­
ne Verbindung aufnehmen, da er 
dessen Eigenzertifikat nicht ak­
zeptierte - beim Xl 0 klappte das 
mit der Einstellung "SSL, wenn 
verfügbar". Für die Exchange-An­
bindung stellt Sony Ericsson ei­
gene Programme für Mail, Kon­
takte, Kalender und Aufgaben 
zur Verfügung. Nur der Touchs­
creen des Desire ist multitouch­
fähig. Dort ändert man Größe 
von Webseiten, Bildern oder Kar­
ten per Zweifingergeste, beim 
Xperia muss man dazu die einge­
blendeten Symbole antippen 
oder über einen Doppeltipp die 

Eine fragmentierte 
Android-landschaft 

Googles Mobil-Betriebssystem 
steht zwar schon seit einigen 
Monaten in der Version 2.1 zur 
Ver fUgung, die meisten Gerine 
laufen jedoch noch unter alteren 
Verslbnen . Nach einer 
Untersuc n des Android­
Entwickle Raphael Moll griffen 
in den vergangenen 14 Tagen
ledi ,.. -- - .. . . roid-

Sma " , n 2.1 
auf 
Mar;pl~""'--,--,tr.'O, c-vcral~\; 
Versionen 1.5 und 1.6 waren mit 
38 respektive 32 Prozent deutlich 
in der Mehrheit. Auch die Version 
2.0.1 steht mit knapp 3 Prozent in 

Größe auf einen bestimmten Be­
reich anpassen - das allerdings 
klappt recht gut. Teile einer Web­
seite lassen sich beim Desire mar­
kieren und in die Zwischenab­
lage kopieren, per E-Mail versen­
den oder übersetzen - alternativ 
die Adresse der Seite über soziale 
Netzwerke verteilen, URL-Verkür­
zung inklusive. Flash-Unterstüt­
zung bietet nur das Desire. 

Gerade bei der Adresseingabe 
oder dem Schreiben von E-Mails 
stört auf dem Xl 0, dass weder 
Schrägstrich noch @-Zeichen auf 
der Buchstabentastatur vorhan­
den sind. Für die Eingabe muss 
man in die numerische Ansicht 
schalten. 

Multimediales 

Die Kameras beider Geräte eig­
nen sich mit 5 Megapixel (Desire) 
und 8 Megapixel (Xperia) für Ab­
züge in üblichen Größen, doch in 
dunklen Umgebungen nimmt ­
wie bei den meisten Smartpho­
nes üblich - das Rauschen über­
hand. Die höhere Auflösung des 
Xperia Xl0 kann die Software 
nicht nutzen: Details verschwim­
men, auch liegt der Kontrastum­
fang beim Desire höher. Insge­
samt produziert das Xperia Fotos 
mit wärmeren Farben. Beide 
haben die von Google gelieferte 
Kamerasoftware aufgewertet: 
Sony Ericsson bietet etwa einen 
Szenenmodus, Bildstabilisator 
und Makromodus, HTC eine ma­
nuelle ISO-Vorwahl und Effekte 
wie Graustufen oder Sepia-Tö­
nung. Mit Vorgaben für den 
Weißabgleich, Gesichtserken­
nung, Geo-Tagging und Autofo-

Direkt aus dem Browser 
verschickt man mit dem Desire 
Texte und URLs zu Twitter & 
Co. oder lässt den markierten 
Bereich übersetzen. 
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k!CJs stellen beide praktische Zu­ dem hat der Hersteller nicht vor­Android-Smartphones
s}atzfunktiDnen bereit. gesehen. Im Telefonietest fiel 

Modell Desire XperiaXl0 beim Sony-Ericsson-Gerät einI Videos nehmen beide Geräte 
Hersteller HT(, www.htcde Sony Erimon,n1aximal in WVGA-Auflösung leichtes Rauschen auf, wenn­

www.sonyerim on.de((SOO x 480) auf. Bei der Qualität gleich nur bei Benutzung der
lieferumfang (kann je nach USB-Kabel, ladegerät, Headset USB·Kabel, lade<jerät, Headset,

lilegt das Sony-Ericsson-Gerät Freisprechfunktion. Insgesamt er­Anbieter variieren) Speicherkarte (8 GByte) 
vlorne: Schwenks gelingen mit schien uns Sprache über das De­Größe / Gewi(ht 119mm x 60 mm x 12 mm / 135 9 119 mm x 63 mm x 13 mm / 135 9 
\o',veniger Rucklern. Eine echte Vi ­ sire etwas klarer. technische Daten Quadband-GSM, EDGE, UMTS, HSPA Quadband-GSM, EDGE, UMTS, HSPA 

oIeokamera ersetzen beide Mo­ 7,212,0 MBit/s, WLAN 802 .11 b/g, 7,212,0 MBit/s, WlAN 802 .11b/g, 


Bluetooth 2.1, A-GPS, Kamera­ Bluetooth 2.0, A-GPS, Kamera ­
r~ elle trotz der hohen Auflösung 
Auflösung 2592 x 1944 Auflösung 3264 x 2448 Fazit

bedoch nicht. (Video 800 x 480) (Video 800 x 480)
f Für die Wiedergabe von Vi­ Beide Telefone sind mit ihren An­

I 

max. Bereits(hafts- / 360h / 6,5h 415h/l0hf deos und Musik sowie die Anzei­ Sprechzeiten droid-Erweiterungen auf der Höhe 
, ge von Fotos setzt Sony Ericsson Speicher / Speichererweiterung 512 MB / miuoSDHC 1024 MB / miuoSDHC der Zeit, vor allem das Sony­

auf das Programm Mediascape, SAR-Wert k. A. 1,25 W/kg Ericsson-Programm Timescape 
das auch Inhalte aus Sony Preis ohne Kartenvertrag 500 € 700 € macht das vera Itete Betriebssys­

( EricSSons Playnow-Arena oder tem mehr als wett. Auch die 
Fotodiensten wie Picasa einbin­ eine 3,S-mm-Buchse im Mikro­ nehmens laden (siehe Link). Die Hardware bietet keinen Anlass 
det. HTC hingegen nutzt den fonteil- einen eigenen Ohrhörer HTC Sync genannte Anwendung zur Kritik, dafür sorgen vor allem 
Standard-Audio-Player und spielt anschließen, ohne auf die Frei­ gleicht Outlook-Mails und Kon ­ die schnellen Snapdragon-Pro­
Videos innerhalb der Foto-An­ sprechfunktion verzichten zu takte mit dem lokalen Windows­ zessoren und die farbkräftigen 
wendung ab. Für das nur beim müssen. Beide Kandidaten spie­ PC ab und erlaubt die Nutzung Displays. Audio und Video macht 
Desire vorhandene UKW-Radio len WMV- und H.264-Videos ab, des Desire als Funkmodem. Sony auf dem Xperia mehr Spaß, wer 
ist ebenfalls eine eigene Anwen­ das Xperia auch DivX-kodierte Ericssons PC Companion rippt Wert auf eine Multitouch-Bedie­
dung dabei. Musik aus dem Desi ­ Filme. Audio-CDs, synchronisiert lokale nung legt, sollte sich das Desire 
re klingt etwas höhenlastig, Mediendateien mit dem Telefon, näher anschauen. Vom Preis ist 
Bässe sind kaum vorhanden. Der hilft bei der Sicherung der Tele­ die Entscheidung kaum abhän­Angebunden
Sound beim Xl 0 dürfte vor allem fonkonfiguration auf die Websei­ gig: Der Straßenpreis beider Ge­

jüngeren Hörern gefallen, die HTC liefert zwar keine Synchroni­ te von Sony Ericsson und aktuali­ räte liegt bei etwa 450 Euro. (11) 

einen bassbetonten Klang schät­ sationssoftware mit, aber sie lässt siert die Systemsoftware des Te­

zen. Zudem kann man - über sich vom Webserver des Unter- lefons. Einen Einsatz als Surfmo- www.d .de!10 10010 c't 


Suche lauft... X , 8 
PowerEdge™ Tll0 
Ihr idealer erster Server DATEI NICHT GEFUNDEN 

831€ 
inkl. MwSt. 

zzgl. MwSt 
Gratis Versand 

699€ 
E-VALUE code: PElT1l0RFS 
Angebot gültig bis zum 14.05.2010 

• Intel· Xeon" Prozessor X3440 ,s gibt Pop-Ups, die man 
(2.53 GHz. 8MB Cache) 

• Windows Server 2008 R2 Foundation Edition 
• 2GB RAM (2xl GB), DDR3, 1333MHz lie sehen möchte. 
• 250G B 7.2K U/min. SATA Festplatte 
• 3 Jahre Support - Am nachsten Arbeitstag 

: Nutzung eines Desktops als Primärserver kann Zei t. Geld 
d andere wertvolle Ressourcen verschwenden. Mit einem Deli Sparen Sie 275 € 
'ver mit Intel® Xeon® Prozessor und Windows® Server 2008 R2 
Jndation lassen sich Dateien schneller finden, E-Mails besser 
1trollieren, Datensicherungen beschleunigen und vieles mehr. 

!itere Informationen darüber, wie ein Deli Server auch Ihrem 
ternehmen nützen kann, erhalten Sie unter dem folgenden Windows Server'2008 
,k oder dieser Rufnummer: 0800 5335 540 34 Foundation 

Gründe für ein Upgrade www.dell.de/FIRSTSERVER 
Leistungsstark. 
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